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F A U N IS T IC H E  NOTIZEN

304.
S taphylinidae (Coleoptera) aus Lichtfallen
fängen in  der Umgebung von E rfurt
Der Lichtfang ist eine Methode, die bei den 
K äfersam m lern zu Unrecht nicht oft angew andt 
wird. Denn m an kann vor allem  an warmen, 
schwülen Abenden in der Däm m erung viele 
flugaktive K äfer am  Licht fangen. Das trifft be
sonders auch auf die Kurzflügler (Staphylini
dae) zu. Neben m assenhaft auftretenden ge
m einen A rten w ird man im m er w ieder A rten 
erbeuten, die m it anderen Sam m elm ethoden 
nur selten zu erhalten  sind. Ebenen und Stellen 
in G ew ässernähe versprechen dabei besonders 
reichhaltige Ergebnisse.
Durch das Entgegenkommen von H errn  H. 
GRIMM, Erfurt, erh ielt ich S taphylinidenbei- 
fänge aus einer Lichtfalle. Diese Falle stand in
m itten einer Gemüseanbaufläche (etwa 100 ha, 
vorwiegend Blumenkohl) der LPG „Karl 
M arx“, E rfurt, und w urde durch den P flanzen
schutzverantw ortlichen dieser LPG, H errn 
KNAUFT, betrieben. Das Gebiet liegt am nord
östlichen S tad trand  von E rfurt. 1,5 km südlich 
und 1 km nordwestlich des Fallenstandortes 
befinden sich m ehrere w assergefüllte K iesgru
ben.
Zur A usw ertung lagen m ir 4 108 Staphyliniden 
von zwei Leerungsdaten im  August 1985 sowie 
von 21 Leerungsdaten zwischen dem 16. 5. und
21. 7. 1986 vor.
Das M aterial verte ilt sich auf 38 Arten, wobei 
folgende vier A rten sehr zahlreich auftraten  : 
____________________ Exem plare 1985 1986
A notylus rugosus (GRAV.) 242 2 030
A notylus tetracarinatus (BLOCK) 5 1 021
Philonthus quisquiliarius (GYLL.) 91 156
A theta  elongatula  (GRAV.) 154 321
Nachfolgend eine Übersicht über die w eiteren 
Arten.
_____________________Exem plare 1985 1986
Oxytelinae :
Deleaster dichronus (GRAV.) 7
Carpelimus bilineatus (STEPH.) 6
C. corticinus (GRAV.) 3
C. pusillus (GRAV.) 3
Aploderus caelatus GRAV. 6
A notylus complanatus (ER.) 3
— nitidulus  (GRAV.) 1
O xytelus sculptus GRAV. 1
Bledius erraticus ER. 3 1
B. filipes  SHARP 1
B. longulus ER. 1
B. nanus ER. 1

B. opacus (BLOCK)
B. tricornis (HBST.)
Paederinae:
Paederus fuscipes  CURT. 
X antholininae:
Leptacinus linearis (GRAV.) 
S taphylininae:
Neobisnius procerulus (GRAV.) 
Philonthus um bratilis (GRAV.) 
Gabrius bishopi SHARP
G. nigritulus (GRAV.)
G. pennatus SHARP
Heterothops m inutus  WOLL.
Aleocharinae:
Bolitochara obliqua  ER.
Tachyusa um bratica  ER.
Gnypeta carbonaria (MANNH.) 
Brachyusa concolor (ER.) 
Aloconota gregaria (ER.) 
Nehem itropia sordida (MANNH.) 
Dinaraea angustula  (GYLL.) 
A theta  inquinula  (GRAV.)
A. aterrim a  (GRAV.)
A. triangulum  (KR.)
Chilopora longitarsis (ER.) 
Amarochara umbrosa  (ER.)
A uffallend ist vor allem  die relativ  große A n
zahl Tiere aus der U nterfam ilie O xytelinae 
(42,1 % der A rten und 81,2 % der G esam tindi
viduen), die im allgem einen sehr oft schw är
mend gefangen w erden können.
24 A rten sind m ehr oder weniger hygrophil 
bzw. bewohnen vorzugsweise U ferhabitate. 
Diese A rten stam m en offensichtlich von den 
nahegelegenen w assergefüllten Kiesgruben. 
Von besonderem  faunistischem  Interesse sind 
Gabrius bishopi SHARP und Heterothops m i
nutus  WOLL.
Der seltene Gabrius bishopi SHARP w urde aus 
der DDR bisher nur von wenigen Stellen be
kannt, wobei im Raum E rfu rt ein V erbrei
tungsschw erpunkt zu liegen scheint. Nachweise 
dieser A rt fü r den Bezirk Suhl meldeten 
SCHÜLKE (1984 a) und KLIMA (1984, 1985). 
Heterothops m inutus  WOLL. w urde erst durch 
SCHÜLKE (1984b) m it Funden aus den Bezir
ken F rankfurt/O der, Potsdam  und K arl-M arx - 
S tad t als neu fü r die Fauna der DDR gemeldet. 
Möge dieser Beitrag auch als Anreiz fü r alle 
K äfersam m ler verstanden sein, sich der Me
thode des Lichtfangs öfter zu bedienen.
H errn  H. GRIMM, Erfurt, sei an dieser Stelle 
nochmals fü r die Ü berlassung des M aterials so
wie die M itteilung der Fangum stände herzlich 
gedankt.
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305.
Bemerkenswerte Cerambycidenfunde 
im Bezirk Gera und im Bezirk Schwerin
In den Jahren  1986 und 1987 konnten folgende 
Arten, die nach KLAUSNITZER & SANDER 
(1978) und CONRAD (1985) selten sind, im 
Kreis Eisenberg, Bezirk Gera, festgestellt w er
den.
1. Toxotus cursor (ZETTERSTEDT)

Am 27. Jun i 1986 konnte am  Rande eines 
Laubm ischwaldes m it teilweisem  Einstreu 
von K iefern ein Exem plar bei Hohendorf ge
funden werden.

2. Acanthocinus griseus (F.)
Am 6. Juni 1987 konnte im  W aldgebiet „Beu
che“ bei Eisenberg (Laubmischwald m it klei
nen K iefern- und Fichtenbeständen) ein Tier 
auf einem Holzzwischenstapelplatz gesam
m elt werden. Am gleichen O rt und zur glei
chen Zeit w aren dort R hagium  bifasciatum  
und Rhagium  inquisitor anzutreffen.

3. Strangalia bifasciata  (MÜLLER)
Anläßlich eines U rlaubsaufenthaltes in Len
zen, Kreis Ludwigslust, Bezirk Schwerin, 
konnte diese A rt festgestellt werden. Das 
Exem plar w urde bei der Bungalowsiedlung 
H echtsfurth am Rande eines K iefernwaldes 
am 18. 7. 1987 gefunden.
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ZÜCH TBERICHTE

33.
Zur Lebensweise von Naenia typica 
(LINNAEUS, 1758) in der Gegend von Dresden 
(Lep., Noctuidae)
Die „Buchdruckereule“ Naenia typica  (LIN
NAEUS, 1758) w urde in der Dresdener Gegend 
bislang n u r spärlich gefunden, obwohl KOCH
(1984) und HEINICKE & NAUMANN (1980 bis 
1982) die A rt als allgem ein verbreitet und 
häufig angeben. D afür sind m einer Meinung 
nach zwei G ründe anzuführen:
1. Der F alte r kom m t kaum  zum Licht und läßt 
sich auch durch K öder nur beschränkt anlocken 
(bei KOCH und auch bei HEINICKE & NAU
MANN fehlen diese Hinweise).
2. Raupenfunde gelingen ohne K enntnis der Le
bensweise der A rt nur zufällig.
Seit 1983 führe ich in Schullwitz/Schönfelder 
Hochländ (MTB 4949) kontinuierliche Licht
fänge m it einer autom atischen Lichtfalle fü r 
Lebendfang (schwache K onzentration von 
Chloroform) nach einem  von H errn SCHINTL- 
MEISTER und m ir entwickeltem  Prinzip durch. 
Als Schönfelder Hochland w ird ein Gebiet des 
Kreises D resden-Land bezeichnet, das sich 
nordöstlich von P illnitz erstreckt. Die Grenzen 
des Gebietes kann m an ganz grob wie folgt an 
geben: SW Elbhänge, W Stadtgrenze bis zur 
F 6, N F 6 bis Rossendorf. Im  Osten und Süden 
deckt sich die Abgrenzung etw a m it der Grenze 
des Landkreises.
In den drei Jah ren  gelang kein Falternachw eis 
am  Licht, obwohl sich der L ichtfallenstandort 
inm itten eines von N. typica  s ta rk  besetzten 
Biotops befindet. Es w urden nu r ein Exem plar 
am K öder (29. 7. 1984) sowie zwei Falterfunde 
am  Tage (10. 6. 1985 und 25. 7. 1985) registriert. 
Zufällige Raupenfunde gaben den Anlaß, mich 
gezielter m it der Lebensweise dieser Eule zu 
beschäftigen. Die Raupen findet m an m eist an 
Stellen, die in den M orgen- oder V orm ittags
stunden besonnt werden. An Plätzen, die nur 
Nachm ittagssonne oder gar Abendsonne be
kommen, fand ich trotz Suche nie eine Raupe. 
Bevorzugt befallen die Raupen bei Dresden die 
folgenden Pflanzen: Lupine (Lupinus), Lungen
krau t (Pulm onaria), Löwenschwanz (Leonurus), 
H olunder (Sambucus, aber n u r im Herbst), 
W eidenröschen (Epilobium), G änsekresse (Ara- 
bis), Taubnessel (Lamium), Kohl (Brassica). Bei 
der Zucht erw eist sich die Raupe als extrem  
polyphag; als Z uchtfutter haben sich Schnee
beere (Symphoricarpos) und Pflaume (Prunus), 
die kaum  schimmeln, bew ährt.
Die Suche der Raupen im  H erbst oder im F rü h 
jah r nach der Ü berw interung kann gleicher
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